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1643 [Januar 11.?] A 

NOTIZEN [DES STABFÜHRERS DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN] 
ÜBER DIE NACH DEM DREIKÖNIGSTAG ABGEHALTENE GEMEIN-
DE[VERSAMMLUNG]1  

 

"Gmeindt [am Sonntag?] nach 3 Regum. 

[1.] [Des] Zohlers [in der Stadt Zug] wegen die Anregung thun dass 

der Nüw [Thomas Blunschi] synen Zohl abwarten und nit by den ande-

ren gschefften [bei]wohnen sölle, da vil costen uffgaht: 

Dem alten [Jakob Kündig, der am 3. Januar 1643 resigniert hatte] 

aber ist von minen g h: [Ammann bzw. Stabführer und Rat der Stadt 

Zug] geordnet Jerlich Zuo einer ergezligkheit 40 lb. Alle Fronfas-

ten: 10 lb durch den Sekhelmeister [- damals war dies Johann Wolf-

gang Hediger -] 

[2.] Der Weysenvögt [in Zug] und Selbiger Ordnung Jndenkh Zesyn 

[3.] Zolers An der Rüss [Oswald Heinrich Wickart] für die Letsten 

Fronfasten 7 gl: 

[4.] N.a Jemand anwysen am Samstag vor der gmeind ... der umb den 

Zohl pite Und den Lohn mache vor dem ob einer drumb biten ... 

[5.] An der gmeind die Zueredigen verpieten: und ungebürendes Jnfal-

len der rathschlägen 

[6.] Anzug thuen an der gmeind dess Articuls mit dem schälthen ein 

gwüss buoss machen  

[7.] Der Rüssgüetern [in Hünenberg] wegen und [des] Zollers [an der 

Reuss] Lohn. 

[8.] N.a Myne g h warnen wegen dess angenomen brieffs uffn [ober-

wähnten] Osslj [Heinrich] wikhart gägen dem Spital. sidthero er 

wider entlehnt by der Magdt Zum [Gasthof] Ochsen [in Zug] die nit 

an die sazung Kommen wellen. sonders hat der welcher für Jn ver-

bürgen müessen ist misslich einen solchen Zoler [zu] haben, der 

halb verdorben. ... 

[9.] Nota: Die schuol [in Zug durch die Visitatoren] Visitieren 

[10.] fürn[?]2 [Zöllner] Toman Plundtschi 

[11.] NB. Demander a Osw[ald I.] Kolin [von Zug] pour le beurre: 

[12.] H [Stadt- und Amtsrat Hans] Spekh [=Speck]: 

nit mehr als für 1000 gl Kauffen. 

Jtem hauptmanschafften [in Fremden Diensten, v.a. wohl in Frank-

reich oder Mail./Spanien]". 

 



1 ) Entsprechende Protokolle über die Gemeindeversammlungen fehlen
Zeit . Vermutlich handelt es sich bei den nachfolgenden Punkten
auch um Geschäfte , die im Stadtrat erörtert wurden.

2 ) Das voranstehende Wort ist nicht mehr eindeutig lesbar.
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